
       

  

 

 

    

 

 

 

      

 

 

 

 

  

 



Miteinander – Füreinander  
Eine Chance für die Zukunft 

 

... für ein selbstbestimmtes Leben in 

     Kirchhain und seinen Stadtteilen  



„Wir – Gefühl“ 

in einer „sorgenden 
Gemeinschaft“ 

stärken 
 
  



 
Tragende soziale 

Infrastruktur 
  



Generations- 

gerechte räumliche  

Infrastruktur  



 
„Bedarfsgerechte 

   Wohnangebote“ 

 
  



Bedarfsgerechte 

Dienstleistungen 

und Angebote   



Wohnortnahe 
Beratung und 

Begleitung  



• Das „Soziale Netzwerk Kirchhain e. V.“  

    ist eine Organisation, die nach dem 
Gemeinschaftsprinzip der gegenseitigen Hilfe, 
in Geld und/oder Arbeitsleistung arbeitet. 

 

• Der Verein ist parteipolitisch neutral und an 
keine religiöse Weltanschauung gebunden.  

 

Von der Theorie in die Praxis 





WohnBar  

Erzählcafé 

Lesekreis  

Gemein- 
sames Singen  

Hausauf-
gaben-

betreuung 

Lesepaten in 
Kinder- 

tagesstätten  

                                                                                                                          
Bücher-

ausleih- und  
Bücher-

tauschbörse  

Beratung 

Sprech-
stunden   

Spiel und Spaß 



 
Wohnraumanpassungsberatung 

 
  

 

 

 

 

 

 Die Wohnberatungsstelle berät Menschen während 
der Sprechstunde und zu Hause, wenn es um den 
Einsatz von Hilfsmitteln, Veränderungen der 
Einrichtung, Entfernung von Stolperfallen oder um 
bauliche Maßnahmen geht.  

 
 

 
 

 



Pflegeversicherung   
 Die Pflegekasse zahlt einen Zuschuss, wenn      

durch die Maßnahme die häusliche Pflege 
ermöglicht oder erheblich erleichtert wird 
oder wenn dadurch die selbständige 
Lebensführung des Betroffenen 
wiederhergestellt wird. 

 Ein solcher Zuschuss muss vor der 
Baumaßnahme bei der Pflegekasse 
eingereicht werden.  

 



 
 
 
 
 
 
 
 

Bewegung für Menschen mit Demenz  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Fachliche Qualifizierung  von 4             
 Vorstandsmitgliedern 

 

 Einführung von niedrigschwelligen   
Bewegungsgruppen für Menschen mit 
Demenz ab März 2014 



Geben und Nehmen 

Ehrenamtliche Tätigkeit im Sozialen 
Netzwerk Kirchhain bedeutet Wissen, 
Erfahrungen und Erleben unterschiedlicher 
Personen zusammenzubringen und 
gemeinsam neue Wege zur Verbesserung 
der Lebensqualität in unserer Stadt mit 
seinen Stadtteilen zu entwickeln.  



Fazit: 

Das Soziale Netzwerk bietet die 
unterschiedlichen Möglichkeiten zur 
Beteiligung.  

 

Der Einzelne entscheidet, in welcher 
Form er sich einbringen möchte.  

 



Soziales Netzwerk  
Kirchhain e.V.  

      Begegnung und Bildung 

 

Hilfen zur Alltagsbewältigung 

Hilfe geben, z.B.:  
 
  Aktivierende Hausbesuche  
  Begleitung zum Arzt,  
      zu Behörden oder zum  
      Einkaufen 
   miteinander Zeit verbringen  
   Mitfahrgelegenheit   
   gelegentliche Hilfe im  Haushalt 
   gesetzliche Betreuung 
 

   in Moment-Gruppen 
 

   Wohnanpassungsberatung   

Wer, was, wie? 
Sprechen Sie uns an! 
 
   Bücherausleihe  
   Büchertauschbörse 
   Erzählcafé 
   gemeinsames Singen 
   Hausaufgabenbetreuung 
   Lesekreis 
   Lesepaten in Kindertagesstätten 
   Spiel und Spaß 

 
…und vieles mehr! 

 

Sich gemeinsam engagieren - Helfen - Koordinieren 

Eine Gemeinschaftsaufgabe 

von allen und  für alle 

 

       

 

 
 

  
  
  
   

 

 

 

    

 

 

 

                      
             Hilfe geben -   

                                                                                                  Hilfe annehmen 
            kann Jede und Jeder! 

 

 

 

 

 

  

 

 
Wie ist das Soziale  
Netzwerk Kirchhain e.V.  
aufgebaut? 



Unsere Ziele: 
 

Mit verschiedenen Bausteinen möchten wir 
Versorgungslücken schließen und mit dazu beitragen, 
dass Menschen jeden Alters  

möglichst lange und weitgehend selbständig in der   
eigenen Wohnung und vertrauten Umgebung leben 
können,  

 durch gezielte Maßnahmen in ihrer Selbständigkeit 
und Eigeninitiative gefördert werden, 

 eine Pflegeheimunterbringung verzögern bzw. 
vermeiden können. 



Wir wollen dass,  

  

      Freude geschenkt wird,  

 Menschen weniger einsam sind,  

 Menschen in Würde leben können,  

 Migranten und Migrantinnen auch am 
 sozialen Leben teilnehmen können.  



 
Wir wollen konkrete Angebote machen, damit 
hilfsbedürftige Menschen und ihre Familien 
entlastet werden, z.B.: 

    durch haushaltsnahe Dienstleistungen 

 oder in Form eines gemeinsamen                        
Mittagessens 

 Mobilitätsangebote 



Anfragen von: 

   Alzheimer Gesellschaft 

   Angehörige 

   Betreuer 

   Klinikum 

   Klinikum 

   Rechtsanwälte 

   Reha-Team 

   Pflegedienste 

   Pfarrer 

 



Überschneidungen von bezahlten und unbezahlten  
bürgerschaftlichen Engagement 

 
Kostenfreie Angebote  mit Aufwandsentschädigung 
 

Besuchsdienste   Besuchsdienste  ggf. Fahrtkostenerstattung 

 

Begleitung     Begleitung  ggf. Fahrtkostenerstattung 

 

Spezielle Dienste 

  

Aufsicht von Haus, Hof und Garten   

bei Abwesenheit                                       bei Abwesenheit ggf. Aufwandsentschädigung 

     

Fahrdienste     Fahrdienste ggf. Aufwandsentschädigung  

 

 

 



kostenpflichtige Angebote 

    
 
                         Arbeiten in Haus und Garten  
 
 
                                 ….. vieles mehr !!! 

  

  

 
 verlässliche Dienstleistungen    
(verbindliche Vereinbarung)  

 

       
 Reparaturhilfen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die konkreten Tätigkeiten werden in jedem Einzelfall überprüft.  

Überschneidungen von bezahltem und unbezahltem 

bürgerschaftlichem Engagement  lassen sich nicht vermeiden…  



Optimierung  
der Rahmenbedingungen  

 

 Was leistet bürgerschaftliches Engagement, 
was nicht! 

 Bürgerschaftliches Engagement braucht 
klare Verantwortungsbereiche! 

 Bürgerschaftliches Engagement in der Pflege 
benötigt strukturelle Ressourcen! 

 Öffnung für das bürgerschaftliche 
Engagement als ergänzende Unterstützung! 



   Bürgerschaftliches Engagement       
 in der Pflege erfordert Qualifizierung! 

   Bürgerschaftliches Engagement als    
 Qualitätskriterium von Pflege!  

   Differenzierung  
 der unterschiedlichen Formen des   

bürgerschaftlichen Engagements! 
 Würdigung 
       des bürgerschaftlichen Engagements -

auch in der häuslichen Pflege!  



 Ist bürgerschaftliches Engagement 
bezahlbar?  
 

 Welche Rolle übernimmt die 
Kommune? 
 

 Erstellen eines übergreifenden 
Leitbildes der gegenseitigen „Sorge“!  

 




